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WENGER 1 HUG AG. 6ÜMUGEN und KRIENS

TEIGWAREN

üfjrottif ^er Setner ätu>o>e

Scritcït««»

10.Aug.In Saignelegier wird
der 50. Pferde-Ausstellungs-
markt mit einer etwas weni-
ger grossen Auffuhr als
letztes Jahr abgehalten.Bin
prächtiger Festzug ergänzt
d ie Vera nsta Itung.

- Die Lüdernalp-Ohilhi,die-
ses stets am 2,August-Sonn-
tag abgehaltene Schwing-und
Aelplerfest wird wiederum
von einer grossen Zahl Leu-
te der nähern und weitern
Umgebung besucht.

11.Aug.In Kandersteg trifft
eine 180 Maun grosse ameri-
kanisohe Pfadfinderabtei-
lung ein,worunter auch ei-
nige eingeborene Indianer
mit Zöpfen.

- Verkehrsunfälle gab es im
Monat Juli 1947 im Kanton
Bern 428,wobei 9 Personen
tödlich verletzt wurden.

- Der Kanton Bern liefert zur-
zeit die reichlich vorhan-
dene überschüssige Energie
in die Zentral- und Ost-
Schweiz ab,um die Füllung
der dortigen Voralpen-Stau-
seen zu ermöglichen.

- Die liehe an der.Nordwest-
ecke des- Staatswaldes Rup-
pisberg,gemeinde Kirchberg,
sowie das Naturschutzgebiet
Dürsrüttiwald bei Langnau
werden unter Naturschutz
gestellt,

12.Aug.Üeber das Wochenende
finden sich in Kirchberg
selten gewordene Gäste ein:
fünf Störche.

sonen kommen keine zu
Schaden.

17.Aug,Belp führt das Eidg,
Hornusserfest durch, Ange-
meldet sind 238 Hornusser-
gesellsohaftaimit 5000 Hör-

nusaern,

- Infolge der Schneesohmelze
kommt die letztes Jahr auf
dem Gauli-Qletscher nie-
dergegangene Dakota-Maschi-
ne zum Vorschein.

13.Aug.Zwei Häuser des Dorfes
Mettenberg bei Delsberg
werden durch eine Feuers-
brunst vollständig zer-
stört.

- Die Sekundärschule Zoll-
brüok begeht ihr 75 -jähri-
ges Jubiläum.

14.Aug.Interlaken beherbergt
rund 4200 Kurgäste,-das sind
so viele Gäste als Inter-
laken Binwohner zählt.

- Oberburg wählt Frau Hermine
Fankhauser-Bärtsohi, die
lange Jahre Lehrerin in der
Gemeinde war,zur Amtsvor-
mündenin.

15.Aug.Die vom Kant.Statisti-
sehen Amt durchgeführte Be-
reohnung ergibt für den
Kanton Bern für das Jahr
1946 761.400 Personen,4600
mehr gegenüber dem Vorjahr.

- In Faulensee findet der
76-jährige Gottfried Durt-
sohi-Kämpf in einem Bäch-

inkungstod.
ist an Stelle

aas OOh.6EL©G fiotöls
Sohonegg ein® schöne Anlage
erstanden.

- In Pruntrut und in andern
Landesgegenden werden be-
re its vollständig gereifte
Trauben geerntet.

- Der Regierungsrat des Kan-
tons Bern besohliesst,das
gesamte Staatspersona1
durchleuchten odœ im Schirm-
bildverfahren untersuohen
zu lassen.

- In Zollikofen kippt im Bahn-
T ».Vwmm-? nt« um. Per-

10.Aug.In der Kunsthalle sial
Werke moderner deutscher
Malerei und Plastik von
Künstlern zu sehen,die wäh-

rend des Naziregimes nir-
gends ausstellen konnten.

11.Aug.Die Kaiser-Frazer-Ex -
portgese Ilsohaft für Aut o-
mobile wählt Bern zun Haupt-
sitz der europäischen Ver-
triebsgesellschaft.

- fin Bern Pfarrer W.Nissen
im 58. Lehens jähr .Der Ver-
storbene bekleidete das Amt

eines Kirohensohreibers;ila
kommen grosse Verdienste
f fir das Zustande kommen des

neuen Kirehengesetzes und

dessen Einführung zu.
- -f Oberstdivisionär z.D.

Hans Frey,Bürger von Zur-
zach und Bern, im Alter von
74 Jahren.

12.Aug.Die BèrAisohen Ver-
kehrshetriebe führen Tarif-
gemeinsohaft ein,womit auf
dem ganzen städtischen Ver-
kehrsnetz Tram,Omnibus und

Trolleybus die Freizügig-
keit hergestellt wird.

13. Aug. Im Hause Iffinger-
Strasse 31 erfolgt morgens

4.10 eine Explosion infol-
ge eines elektrischen Spei-
cherherdes,der den Naeht-
ström aufspeichert,

14;Aug.Die Heilsarmeekomman-
dantin Mathilde Robert,die
während 62 Jährender Heils-
armee diente,ist im Alter
von 87 Jahren gestorben,

15.Aug. f I"- Brienz Frau A.

Weber-Ab plana lp, im Alter
von 84 Jahren.Frau Weber

betrieb seinerzeit eine
Confiserie in der Spital-
gasse Bern.

16.Aug.Eine Gruppe Tomaten-
Produzenten des Mendrisiot-
to schenkt den Angestellten
der Handelsabteilung ies
Eidg.Volkswirtschaftsde par-
tements einen Wagen mit
1200 Kilo Tomaten,die je-
doch in das Inselspital
we itergeleitet werden.

- Der Was ser-Sport-Club Bern

weiht mit einem fröhliche
Fest sein neues,durch Mit-*

glieder selbstgezimmertes
Klubhaus im Thormannmätteli
ein.Einige seiner Erbauer
zählen bis zu 400 Arbeits-
stunden.

-Der Wasserfahrverein Bern

Nord hat an stelle des ein-
fachen Depots des SatßS"
Wasserfahrvereins Bern-Norn

ebenfalls aus eigenen Kr®"
ten und mit Hilf© ©ine® ff"
gates eines in Südäfri®
verstorbenen Mitgliedes m
neues Boothaus, das „Albert-
Sohillinghaus" erstellt-

17. Aug. Zum 15. Ma le führte
die Arbeiter- Sport-,f®
Kulturvereine Matte i
Sommerfest durch,dessen 6

trag wiederum zur Schule

speisung und derWeihnaoh
besoherung von Mattenfei
dern bestimmt ist.

Eue Curie: Eine Frau an der
Front. Reisebuch. Steinberg Verlag
Zürich. In Leinen. Fr. 15.80,

Eve Curies Weltreise im Krieg
führt sie im Flugzeug von Neuyork
via Südamerika zur Westspitze Afri-
kas und von da über die Sahara
quer durch' Afrika — immer im
Flugzeug nach Kairo, Teheran und
von da nach Moskau und an die
russische Front bis in die vorderste
Linie — wohin kein anderer Kriegs-
korrespondent gelangte. Alle übri-
gen mussten im «Moskau-Ersatz»
Kuibyschew bleiben. Die Front ver-
läuft noch dicht vor Moskau Eve
Curie besucht zusammen mit einer
Grossnichte Tolstois Jasnaja Pol-
jana, das von den Nazis zerstörte
und geschändete Gut Tolstois. Sie
spricht und unterhält sich am lieb-
sten mit den einfachen Leuten, de-
ren Zutrauen sie ebenso wie das
Vertrauen des Lesers durch ihre
einfache natürliche Art erringt. So
erfährt sie mehr von den Taten und
dem Denken und Fühlen der Parti-
sanen als alle andern Bericht-
erstatter.

Das Buch besitzt bleibenden
Wert, wissenschaftlichen und poli-
tischen Wert und ist ein wahres
Dokument echter zukunftsvoller De-
mokratie. Es ist menschlich stark
und von Gerechtigkeitsliebe ge-
tragen.

Jorony Rieger: « Tropenjracht. »

Herausgegeben von der Büchergilde
Gutenberg Zürich.

Die « Tropenfracht » schildert die
Geschlagenen dieser Welt, die Aus-

wanderer und Rückwanderer, die
Suchenden und Hoffenden und die
immer wieder Enttäuschten. Jenny
Rieger hat zwischen den beiden
Weltkriegen als Gelegenheitiarbeiter
und Vagabund alle Kontinente und
Weltmeere durchstreift. Um diese
Zeit werden Scharen von Arbeits-
losen auf die Landstrasse und Zwi-
schendecks gestössen. Rieger ist
einer von ihnen, er lebt und leidet
mit ihnen auf den Landstrassen Eu-
ropâs, im blutenden China, der Hölle
mittelamerikanischer Tropen und
der grenzenlosen Weite des Pazifiks.
Als lebende Massenware im Bauch
des japanischen Frachters -Hinin
Maru» verstaut, finden sich die An-
gehörigen alier Nationen und Ras-
sen: Chinesische Bauern, amerika-
nische Arbeiter, holländische Händ-
1er und chilenische Bergarbeiter.
Und hier erweist sich das grosse
Können Jonny Riegers. Er lässt uns
mit den Passagieren alle Probleme
und Nöte unserer Generationen er-
leben. Wir belauschen vielerlei Ge-
spräche zwischen denverschiedensten
Menschen. Jeden erkennen wir bald,
spüren hinter seinen Worten nicht
nur seine Gedanken, sondern auch
seine Triebe. Scheinbar alltägliche
Vorfälle und menschliche Beziehun-
gen werden mit wenigen Worten in
ihrer Hintergründigkeit erhellt. Da-
durch erreicht das Buch einen Span-
nungsgehalt, den man auf diesem
engen Raum des Schiffes und für
die kurze Zeitspanne der Ueberfahrt
nicht erwartet.

Soeben erschienen: Helene non
Lerber. Zwei Erzählungen. Mäd-
eben in. Rot — Der Stein des An-
stosses. Gute Schriften Bern Nr.
219. Juni 1947. Preis broschiert
Fr. —.80, kartoniert Fr. 1.50.

Die Herausgeber der Guten
Schriften freuen sich, zwei Novellen
der bernisdhen Dichterin Helene von
Lerber bringen zu .können, «Mäd-
cheti in Rot» und «Der Stein des
Anstosses».

«Mädchen in Rot» ist die Ge-
schichte eines Gemäldes, eines schö-
neu Mädchenbildnisses, in der man
beinahe, wie aus weiter Ferne, et-
was vom unruhigen Leben des ein-
stigen Pfarrhaussohnes Karl Stauf-
fer aufflackern zu sehen vermeint.

« Der Stein des Anstosses » aber
führt in das Pfarrhaus und löst ein
schwieriges Problem, die Entzweiung
der Ehegatten, auf spaninende Weise
und in vorbildlicher Gesinnung. Der
Leser wird seine Freude daran
haben.
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Bernerland

10.4uZ.In Zaignoisgisr rrirâ
âsr 30. pkoràs-àussdsiiunZs-
markt mit sinsr sdvas vsni-
As? grosssn kukkudr sis
iodi-dsa âadr adgodaidss.Zîiv
xrasddlgsr Ossdaug erganet
â is Vvransds idung.

- vis dûâsrnalx-Odlidj.^àj.0-
sss sdsds am L.4u6usd-Zonn-
dag adgsdsidsno ZoìmârG-unà
keixiorLosd virâ vlsâsruw
von sinon Arosssn gadi dsu-
ds àsr nadorn nnà voldorn
vmgsdunS dssuodd.

Il.àug.ln OanàorsdoS drlkkd
sins 16O Mvn grosss sworl-
kanisods Okaàklnâsraddsi.-
iung sln^voruntor auod si-
nigo slngsdorsns Inàlanor
mid 2öxkon.

- Vorkvdrsunkäiio gsd os im
Uonad âuii 194? im Oandon
Lsrn 4L6,vrobsi 9 Osrsonon
dôâiisk voniodsd «rurâsn.

- von Landon Ssrn lioLort aur-
as id à is rsiodiiod vordan-
âono Ldersodiissigs Nnorgis
in àis tendrai- unâ Osd-
sodnsia ad,uw âis Oüiiung
àsr àordiZsn Voraixon-Zdau-
sson au srwggiiodon.

- vis Kiodo an àsr Soràosd-
soko àss Sdsadsvaiàss Rup-
x>isdsrg,e>s»oinào OiroddsrZ^
scwio àas kladursodudagodiod
vûrsriiddivaià dsi VanZnau
«srâon undor kladursoduda
gosdsiid.

IL.kug.vsdor àss Voodonsnàv
kinàsn siod in kiroddsrg
soidev Zsvoràons Lasds sin:
künk Fdärods.

sono n kowmsn ks ins S«
godsâsn.

17.4ug.Ssix küdrd àas Siâg.
Sornusssrkosd àurod, 4vz«-
moiàsd sinà 836 llornusssr.
gsssiisodakdsrmid SlXX) à-
QUSSSZ7Q.

Stadt Bern

Inkoigs àsr Sodass sodms las
ìvvMì àÎS ûsìsìss e7s.àr s.uk
àsm Ssuii-Sisdsodvr nis-
àsrgsAavAsno Vakods-Masodi-
ns aum Vorsodsin.

13.à«6.2«si Säussr âss vorkos
Usddsndsrg doi vsisdsrg
vsràon àurod sins Osusrs-
drunsd voiisdanâiZ asr-
sdörd.

- vis Zokunàarsoduio Zoll-
drüok dsgodd idr 73 -Zadri-
Zss âudiiâum.

14 ,4uA.lndsrisksn dodsrdsrgd
runâ 4LVO OurZssdsiâas siaà
so viols Sssds sis Indsr-
iakon Hinirodnsr a »did.

- Odsrdurg «sdid Orau Sonmins
Vsnkksnson-Ssnìsodi, àio
isnZo vsdno Vodronin in âsn
Zomoinâs vsn,snn àmîsvon-
mnnàsrin.

IS.ânS.vis vom Zîsnì.Sìs-disìi-
sodon àmì ânnodgsîiZdnìs ZZs-

nsoànnnK onAidî kiin àon
Mnìo» Ssnn tnn àss âdn
1946 761.400 ?orsonsn,4600
mow? gsgsnüdon âom VonZsNn.

- In Vsnlonss« kinàoì àsn
76-ZskriSs goììLnioà vnnì-
s o ài-Tsmxî ln s ins m Ssod^-

inànAs'boà.
isì on JìsIIo

U.VZS O^àG HSQ ÜO^6l3
ZokonogZ oins sodöno ànIsZs
snsìsnàsn.

- In vnnnìnnì nnà in snàsnn
vsnàssZsAsnâsn vsnâon do-
no ids vollsd snàig gons ikds
?nsndon gosnndod.

- von kîsAisnnngsnsd âss Lsn-
dons Sons dssodiisssd,âos
Zsssmds gdoodsxsnsonoI
âurodlouoddsn sis' im Sodinm-
dilàvsnLsdnon nndonsnodsn
sn losson.

- In Soiiàkon kixxd im vsdn-

10.4ug.In âsn Xnnsddolls si^
Uonko moàsnnsn àondssks?
Unions i nnâ vissdik voi
Wnsdisnn sn ssdon,âis UA.
nsnâ âss àsinsgimss sir-
gonàs onssdsiion konndsu,

ll .ánS.vio Missn-?ns2sr-îîx »

xondKoss ilsod.s.kd Lnn ài o»

modiis vsdid Sons sniMuxt-
s ids âsn snnoxâisodsn Ver-
dnisdsgssoiisodstd.

- f i» Sonn Skonnon V.Uisssu
im SS.IiodsnsZsdn.von Vsr»
sdondsno dsdioiâodo âss ist
sinss ^inodovsodnstdsrsîilw
dommon gnosss Vsnâisnstê
Liw Z.S.S ^usìsriàs^OMwsQ âsg

nsnon Kirodsngssodsss Mâ
àssssn Zîintndnnvg sn.

- Z Odonsdâivisionsn s.v.
Ssns ?nszs^PnnZon von ^ur-
2sod nnà Ssnn^im àidsn ?o»
74 àdnen.

IS.ànZ.vio Ssnnisodsn ?s^-
ksdnsdsdniods kndnon isrit-
Zsmoinsodskd sin^vomid sut
âom Assssn sdsâdisodsn 7sr-
dsdnsnsds ?nsm,Omnidns uni
Inoiioxdns àis ?noisilgiZ-
doid dongssdsiid «inà.

13.4NS. I» üsnss KekinSsr-
sdrssso 31 sn^oigd monZens

4.10 sins Dcxiosion inlol-
Ss sinss sisddnisodon 8r«d
odondsnàos^âon âsn kilssdt-
sdnom snksxsiodond.

14i.4nS.vis Ssiissnmssdomwsn-
âsndin îàddiiào kîodsrd^âis
v?sdnonâ 6L àdnsnâsn Zsiis-
snmos âisndo,isd im àidsr
von 67 Ssdnsn Sssdonbsn.

ÏS.àug. f In Snisns Insui.
Usdsn-àdxisnsix, im àidsr
von 64 Ssdnsn.?nsn Vsdsr
dsdnisd ssinonssid sins
Oonkissnis in âsn gxidsi"
gssss 6snn.

16.4nS.Kins Jnnxxs ?owsdsv-
xnoànsondsn âss Usnànisioî-
do sodsndd âsn àvSosdsiidsn
âsn SsnâoissddoiinnA àss

DiàS.Voidsvindsods^kdsâsxsr-
dsmonds sinsn Usgsn si^
1L0O Kilo ?c>Msîsn^âis Zs-

âood in âss Inssisxi^^^
voidsngsisidod vsnàsn.

- vsn àsssn-Zxond-vind Ssr»

vsslì^'d mlì sàsw. Lz7ôìi1îoQ6v

?ssì SSÎQ. nsnss,ÄM7ok Nì-
Siisâon ssidsdgssimms^ês
xinddsns im Idonmsnnmàidsv
sin.EiniSs ssinsn Mrdsusk

-îsdion dis s n 4(X) indsitS"
sdnnáon.

- vsn àsssnîsdnvonsin vsr»
Nonâ dsd sn Zdsiiv à«s

Lsodsn vsxods âss ^'tus'
Usssonksdnvsnsins Vsnn-Rora

sdonîsiis sns siAoson N»"
don nnà mid Siiks sinss
gsdss sinss in Znàskriw
vsnsdondonsn UidKiisâss si
nsnos Sooddsns^âs.s ,,4idsrt-
Fodii1ingds,ns" snsdsiid.

17,ànZ.Lnw 13. M is küdnds

âis àndsidsn- Sxsnd- us

Tnidnnvsns ins Usdds i
gomwonkssd ànnodzâssssn n

dnàs visâsrnm 2 un Koduis

sxsisnng nnà âen Us idos^à
dosodsnnng von îàdds»«u
âorn dssdimmd isd.

Fve ànie: Làe ?nan an clen
4no,tl. Rsàsduà StelnderZ VsrîMA
^üridd. In i-sinsn. 13.8V.

Lvs (iurìss Mâreà irn Kriss
kudrt sis irn von dîsuzconk
vin SûâsinerikN ?ur iVssispià /tkri-
dss nnâ von âs über à Sgksrs
quer âurcd à.kriks — irnrnsr irn
?inîZ2euA nsed Rsiro, vedersn unâ
von âs nsed Mosdnn nnâ «n âio
russiseko ?ront dis in âio vorâsrste
I.inie — wokin dein snâeror ürieZs-
korrssponâend Zsinnßto. àlie üdri-
Zon rnnsston irn --dloàsn-Lrsà»
üoib^cdsv/ disidon. Oie ?nont ver-
iëukt nood âiodd vor Dlloàsn, Ove
Ouris dosnokt xusornrnon mit einer
cirossniedts ?àtois âasnnzn ?oi-
Z ans, âss von âen àà verstörte
unâ gWOdsnâote Qui loistois. Lie
spriedt nnà nnierdâit sied srn iisb-
sien rnii âe» einkseden, Oenten, âe-
ren lLuìrsnsn sis edenso vâe âss
Vertrsnen âss Oesers âured idre
sinksede nstiiriiàe àd sràZt. So
srksdrt sie rnekr von âsn îsten unâ
âern Oenden nnâ Indien âor Osrti-
ssnen sis siie snàsrn Lsriekt-
erststìer.

Oss Oued desit^t dieidenâen
Vert, Mißsensedsttiieken nnâ poli-
tiscden Vert nnâ ist sin vsdres
vànrnent eekter ^ànnktsvoUer Oo-
rnàrstie. Os ist inensediicd stark
unâ von (ZereàtisksitÂiebe se-
trsZen.

âonnz/ Weger.' « iVopen/raedt. »

Oersnsseseben von âer SnekerZiläe
tintenderZ buried.

Oie « Iropentrsekt » sckilâert âie
Oszekissenen âiessr Veit, âie às-

vsnâerer nnâ Rûvkvvsnâerer, àLuekenâon nnâ Hotkenâen nnâ âie
irnrner Meâer Onttsusodten. âonnzr
Rieger dst xwiscken âen deiâen
VeitkrieZen sis Qeiesenkeiàrdeitsr
nnâ VsZsdnnâ siie Kontinente unâ
Veitrneere ânrckstrsitt. Orn âiese
Zisit wsrâen Sedsren von àbeits-
iosen snt âie Osnâstrssse nnâ 2wi-
scdsnâeeks gestossen. RieZer ist
einer von idnen, er lebt unâ leiâet
mit iknen snt âen Osnâàssssn On-
ropss, im diutsnâon Odins, âer WUe
rNitteismsriksniseker îropen nnâ
âer grenzenlosen Veits âss OsTikrks.
/âs iekenâs dlsssenvrsre im Ssuod
âez zspsniseden Orsedters -Oinin
blsrn» verstaut, tinâsn sied âie à-
ZedöriZen slier dlstionen nnâ itas-
sen: Okinssiseke Osusrn, smeriks-
niseke àdeiter, doiisnâiseke Nsnâ-
isr nnâ ediionisede Bergarbeiter.
Nnâ kier ervreist sied âss grosse
Können âonnzr Kissers. Or issst uns
mit âen Nssssgieren ails Nrodiems
nnâ Nöte unserer Nenerstionsn er-
iebsn. Vir boisusàen visieriei Ns-
sprseds Mviseden âen versedisänstsn
Nlensoden. .Isàen erkennen wir bsiâ,
spüren dinter seinen Vorten nickt
nur seine Nsâsnken, sonâern auck
sàe i'riede. Lckeindsr sUtsgiicks
VortsUe unâ menscdiicke Nsziedun-
gsn werâen mit wenigen Vorten in
ikrer Nintergrûnâigkeit orkeiit. Os-
âurod erroickt âss Sued einen Span-
nungsgoksit, âsn msn sut «dessin
engen Nsnm âss Sediktes unâ kür
âie Kurve Oeitspsnns âer Neberksdrì
nickt erwartet.

Soeben ersckisnern Nelêne non
derber. !?niei OrsMInngen. Äkäck-
eben à Not — Oer Stein à à-
«tosse«. Nute Sedriktsn Nsrn Nr.
219. iuni 1947. Nreà drosedisrt
Or. —.80, kartoniert Or. 1.SV.

Ois Nsrsusgeber âer Nuten
Sedriktsn treuen sick, swoi Novellen
âer dsrniscken Oickterin Neiene von
Oerder dringen ?.u können, «Wää-
cksn in Rot» unâ «Oer Ltsin àánsâosses».

-Mââoden in Rot- ist âis Ns-
sckickte eines Nemsiâes, eines sckö-
nen klsâckendiiàissss, in âer msn
dsinsde, wie aus weiter Oerne, et-
was vom unrnkigen Neben âss sin-
stigsn Rtsrrdsussodnes Ksri Stank-
ksr snkkiacksrn vn seden vermeint.

-Oer Stein âes àstossss» aber
küdrt in âss Rtsrrkaus unâ löst ein
sckwieriges Problem, âie Ontswelung
âer Okegatten, ant spsnnenâe Vsise
unâ in vorbilâlicker Nesinnung. Oer
leser wirâ seins Oreuâe âarsn
dsdsn.
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Auflösung des

Kreuzworträtsels
ans Nr. 32

Woogrecftf; 3. Vorwort mil
Artikel, 5. Stadt in Nordfrawk-
reich, 7, 'Mischling, 9. geistige
Hilfe, 10. Lebewesen, 11. dar-
über, deswegen, 13. Zufluss
zuarr Mittelmeer, 14. Nationali-
tälszeichen von England, 16.
Dramenhetd von Shakespeare.
18. Stimmlage, 20. Salzwasser
(Mehrzahl), 21. Possenreisser.
23. Gott der alten Semiten, 24)
huldvoll, herablassend, 26.
Körperform, 27. Niederschlag

iSenkrecht; 1. männlicher
Vorname, 2. Mist, Ablall, 4.
Kleider und Vorhangstoff. 5
Fahrzeug, 6. abschüssig, 7.
Muss in Siiebei pnirgen^ 8.

Waldbaum, 9. vereinzelt, 12.

schriftliches 'Beweisstück, 14.

Geschwmrtigkrilsshife. 15. sau-
her, glänzend, 17. Treibstoff,
19. gemütlich, heimelig, 22. Ge-
stell, 25. Unbedeutendes, Ni..h
tiges.

Wnagneeh/; 1. Scheusal, 5, Skunk, 8, Cham, 9. Lire, 10,

Viamala. 13. Aschaoii, 14. Onkel, 15. Lenin, 16. Kiew, 17.

es, 19. Chef, 21. Osl<o), 22. wer. 23. 'Bei, 2 t. Ale, 27. Zinn,.
28. Not, 29. Guards, 31. zeta, 33. Jen», 35. Suppenhuhn,
37. 'Entrée. £8. gerne.

Senkrecht.. 1. Schwalbenschwanz, 2. Chaise, 3. Schinn,
4. Achat, 5. Silo, 6. krank, 7. Kohlweissüng, «9. la, 10. Ha-
varie, 11. tili, 12. Fee, 17. Eisenbahn, 18. Seelöwe, 20.

Frett, 21. Obi. 25. Puppe, 26. Raupe, 27. zähe, 30. Ding,
32. Ast, 34. nur, 36. NE.

Es bot sich, uns Gelegenheit,
den Jubilaren kurz vor seinem
Geburtstag in seiner alten,
einfachen Wohnung an der
Behämsgasse in Brienz auf-
zusuohen. Er schien einen
guten Tag zu haben, denn
schon von weitem wurden
wir auf sein Jodeln aufmerk-
sam. Wir waren überrascht,
als wir den hochbetagten
Mann in seinem Lehnstuhl sit-
zend, und in einem Heftli
blätternd, in noch so guter
körperlicher und geistiger
Verfassung antrafen. Anfangs
August erlebte Vater Abegg-
len, der bei seinem ältesten
Sohne wohnt, noch den Be-
such eines Sohnes aus Arne-
rika, der mit dem Flugzeug
über das grosse Wasser her-
reiste. Das Licht der Welt er-
blickte Chr. Abegglen am 26.

Augtist 1847 in Iseltwald. Er
hat der Heimat als Jäger-
Wachtmeister treue Dienste
geleistet und gerne erzählte
er von seinen Erlebnissen an-
lässlich der Grenzbesetzung
1870/71.

Dem Jubilaren entbieten wir
Glück und Segen. -et-

Ein 1©©jähriger
Brienzer

Nächster Tage legt Christian
Abegglen-Hüggler in Brienz
sein hundertstes Lebensjahr
zurück. Bei Vater Abegglen
dürfte es sich wohl um den
ältesten Berner Oberländer
und Veteranen der Grenzbe-
Setzung von 1870/71 handeln.

â-AM-êA

8I0»'riIàìI.«.k u.., «!>«> .à^'V

^«as«ui,K ck«8

lirell«v»rtràet«
s«« M. 32

îaagreât. 3. V», «or! iniî
àrtàl, 3-. Ztîiât à Rorckkraick-
leirk, 7, Msâing, 9. Mistig?
Mite, 111. l.edevest!!!, II. <I»r
über, âesvvegen, 13. Xulluss
àv àlillelmecr, 11. Xtrliousü-
tàtsMÍâ» von àglsirri, 1b.
vrsMvîikelS von Aràspesre
18. Llwiàge, 20. Sàvsssèr
Mebráy, 21. possenràser.
23. Loti ckr »lien L«àvn, 21,
luMvoti, berâlàenÂ, 2b.

lvôrxvrtorin, 27, Meiteeûelàg
àn/creâ.- 1. mâàlieli«!!

VornAitie, 2. M«t, 5!>k«lî, 1.
ilieicier mxl v»rl>»e«st»tk. z
Nàr^eug, b. àckàig, 7.
V«s in Liedei Mrgen., b.
Vlibidnum. 9. verein,.«!!. 12.

sc!^rkt!i<:de«, VeweiHstuä, 11,

s-escNvvìinîigjceilsslnie, 13. snu
ber, glârseM, 17. ìreidàU,
19. gemStliâ, beimâg, 22. Le-
stell, 25. I.'n!'er!eii»en(!es. Xi-.d
tiges.

M'aagreiMi 1. Lâsnssl, S. Sàuà, 8. Dbswi, 9. Mire, 19.

Vinioàs. 13. àsàsnti, 14. Onkol, .15. bvà, Ib. New, 17.

es, 19. liln t. 21. 0sl<o), 22. ver. 23. Sei. 2i. Ile. 27. /.inn.
28. Hol, 29. Lvsrà, 31. à, 33. .len», 35. Suppeàà,
37. Untre«, 38. gerne.

Mol-reclii.- 1, Làvslbkn-sàvsà, 2. Odàe, 3. Lebàn,
4. àlist, 5. 8i>», «. kr-mì, 7. lîâlvàslàg, >9. 1s, 19. Us-
vsrie, 11. mi, 12. ?èe, 17. Wsàbài, 18. Leeilôve, 29.

Urett, 21. Qdi, 25. ?uppe, 2b. lksupe, 27. ?Lde, 39. ving,
32. ^st, 34. ouï, Zb. XU.

Es Mot siâ uns Lîelogonkei!.
âon àdilsren Kur?. vor seinem
Ssburtstsg in seiner site«,
einààen VVoknuirg sn <Zsr

Lobûmsgssss à Brien?. sut-
MZucksn. Er sokien einen
guten ?ÄZ Mt buden, Zenn
sekon von weitem wuràn
wir sut sà à«Zà uuàsrk-
Min. Vir wsren uberrusokt,
sis wir rien kacbbàgten
Msnn in seinemMsbnàkl sit-
RsnZ, unZ in einem liettü
blütternch in noek so guter
knrperlieber und geistiger
Vsràszung snìrsken. àtsngs
àgust erlebte Vster àbsgg-
ten, tier bei ssinern Ältesten
Sobne woknt, nocb àn So-
suck eines Soknes NUL àme-
àu, «ler mit clem Elugxsug
über «Zss grosse Vssser bor-
ràte. Oss Siebt à Veit er-
blickte Lkr. àbegglen um 26.

àgyst IM? in IseltwulZ, Er
kàt âsr Helmut sis üsger-
Vscktmeister treue Dienste
geleistet unâ gerne erziüblts
er von seinen Erlebnissen un-
lüssliek âsr Orenckeset^ung
1870/71.

Dem àbilsren entbieten wir
Wück unZ Legen. -et-

K» I WMKnZer
lîl'ienxtr

Wààr ?uge legt Lbristisn
âegglen-Buggler in Lriene
sein kunZertstes Dsdenszsbr
Mrück. Lei Vster âdegglsn
äürkte es sieb wobl um Zen
Ältesten Berner Oderlàâsr
unâ Vstsrunen àr Qrencke-
sàung von 1870/71 bsnàlmi.
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